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Selte 1 van 2
 

Sehr geehJ1e Frau Ministerin, 

ich hatte bei unserem Gespräch am Rande des Yerkehrsministerrates 
in BrOsse! am 31.03.2011 zugesagt, Ibnen den aktuetlen Sachstand w 
o.g. Yorhaben noch einmaL schrifllich mitwteilen. 

Die ABS Chenze DINL - Emmerich - Oberhausen - die sa genannte 
Betuwe-Linie - is! im Vordringlichen Bedarfdes Bedarfsplans ZUnl 

Aus- und Neubau der Bundesschienenwege enthalten und hat fUr das 
Bundesministerium fut' Verkehr, Bau und Stadtenc\vicklung (BMVBS) 
hohe Prioritát, 

Jn jüngster Zeit kormten deutliche Fortschritte erzielt werden' 

Derzeir werden die Planungen zurn dreigleisigen Allsbau der 
Strecke vorangetrieben. Bisher sind für 3 van insgesamt 12 
Abschnitten die Planfeststellungsverfalu'en eingeleitet. 
Baurecht wird in ersten Abschnitten nach Angaben der Deut­
schen Bahn AG 2013 vor1iegen. 

- Die Finanzierung des Vorhabens nach Erlangung des Bau­
rechts \-vurde in Abstimmung mil dem Land Nordrhein­
Westfalen gesichert. Dazu 'vvird derz.eit eine Absichtserklärung 
zwischen Bund, Land und der Deutschen Babn AG vorbereitet. 
Die Finanzierungsvereinbarungen sollen mit Edangung ersten 
Baurechts vsl. 20 L3 unterzeichnet werden. 

Die van der DB Netz AG und der niederlärrdischen ProRail mit 
Schreiben vam 16.02.20 JO vorgeschlagene Lösung zurn Übergang an 
der Grcnze, we~che auch von Ihrem Ministerium beruj\vortet vv"urde, 
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unlerstülze ich weiterhin. Für Deutscbland lst entscheidend, dass der 
nahtlose CTbergang beider nationaJer Systeme ohne Verbleib einer 
grelUnahen Gleichstrominsel und mil interoperabler ERTMS-Technik 
gewährleistet ist. 

Weilergehende technische Fragen sollien dUJ'ch die Eisenbahn­
intTaSlruktunmternehmen im Rahmen der bereits existierenden bilate­
ralen Arbeitsgruppe geklärt werden. 

Ich bin jederzeit bereit, Sie auf Anfrage bzw. bei Eintritt neuer Ent­
wicklungen über den Projektfortschritt zu informieren. Aut'Fachebene 
bestehen bereits gule Komakie, die weilerhin gepflegl werden. 

Mil frelV1dlichen GrüI3en 

Klélus-D. Scheurle . 
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